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Zuganmenfagsung über clen Dlenst des BezAp. an 17.8.1988
ln Alsdorf

L, 24, rtVor melnes Herz€ns Könlg ...t'
1. Petr. 2t 17: Tut Ehre jedermann, habt die Brüder lleb;

fürchtet Gott, ehret den König
Chor: Jesus erfülle meln Herze mlt Freuden,

Bez.Ap:Dle von den Sängern vorgetragene Bitte wird sleh an
unseren Herzen erfüllen. Wlr zählen zu denen, die mlt
dem llerrn sanmeln und nlcht zerstreuen.
Augenbltckllch lst er mlt uns 1n Krels der Mitarbelter
und der 0ehllflnnen zusammen. Ee schafft ln une seellge
tr'reude, noue Kraft, dle Gewl,phelt, daß wir ntcht allein
tlbrlg blleben. Une ergeht es'wle dem Propheten JesaJa,
dem gezelgt wurde, daß 7 O0O übrlg geblleben waren,
dle thre Knie nlcht gebeugt hatten. Dlee wlrkte slch
zum großen Segen arre.
Auch wenn wir das 6ehörte nur tellwelse aufnehnen, werden
wir oe wle ein Brlefträger welterlelten, denn wir sind
Erftillungsgehllfen deo Stanmapostels. Für Jeden lst
es persön1lch wlchtig, sich Banz zu hel1lgen, damit
das Wort ln dle Seele eindrlngen kann.
Als der Stammapostel das vorgelesene Wort verarbeltete,' hat..er darauf hlngewlesen, daß hler der Begegnungsort
zwlöchen Zett und-Ewigkelt 1st. Hier 1et dör-wle[tlgete
Ort auf dleser Drde, hler erhal-ten wir rlen Schnuck für
unsere Seele. 8s lst eine Verbindung

- untereinander
- zum Vater
- zum Sohn
- zum Helllgen Gelst.

Was trägat du zum ÄLtarschmuck bel?
Dae elnd nlcht nur die Blumen, sondern dle Herzenseln-
steL).ung. Der schönete Schmuck lst dle relnete Herztg-
demut. Laßt mlch unter euch der Demütigste sein! Dann
können wlr dae Gesetz errelchen. Dem Demütlgen glbt
Gott Gnade.
Daduroh kommt man zur absoluten Selbsterkenntnls und
wlrd dann autonatisch dentitlg. Im Oelste fällt rnan
dann auf dle llerzeneknle und bittet, Laß mlch ln
delner Gnade seln.
Vlle wlrd une seln, wenn wlr den llerzensaltar schnücken?
Es wlrd so eeln, wle es der Llederdlchter ausgedrückt
hat, so eeln, wenn wlr zlehn in Salem eln. Die Zelt,
dle hlnter uns llegt, brauchen wlr nlcht mehr zu durch-gchrel ten.
Der Herr Jeeus hat schon verhelßen, daß er a1le Tage
bel uns seln wlrd. Heute erleben wlr den llerrn ln unserer
l,titte.
Dtese Gemelnschaft lsb elnmallg. Wtr diirfen aus Onaden
elnen Platz ausfüllen und uns wurde Verantwortung auf-
erlegt. Wlr slnd Amtsträger und Gehilfinnen im wunder'
baren Werk.



uns ergeht. uu rr" "lnl nrr", der cten Horren un Regenund Sogsn bat.
Zusammen nlt alen Baalprleetsrn trat man vor den Herrnunil erbat getrennt un den Segen. 0ott bekannte eich
tr€gen Lhfer Elnetellung nlcht zü den Baaleprleetern,gondern zu Eli.a.
Ella 1leß 12 unbehauene Stelne aufrlchten. Darauf kamn
dae- Opfer und dann noch Wasser. Un das Elngrelfen Gottee
noch zu verstärkenr !.le8 e:r noch Z x Waesei darübergleßen. Ee stantl nachher auch in 0raben un den Ältar.
Wasser und Feuer vertragen slch nlcht. In thn atantlrlle Gewlsaheit, tlaß Oott elch dazu bekannte. Für all.e
wurds es zu €lnon wunderbaren Glaubenserlobnle, fürelle Gläublgen zu elnen 0otterlebenl
Danach glng er auf den Berg Kamel und bat den Ilerrn
um Regen. Nach dlesen Gebet lleß er dem Könlg aue-
rtchtenranzuspannen, denn ee werde Regen gebän.
Selnen Dl-ener eandte er T x an Meer. üta är elne Vtolkeaah, dle eo groß war wle relnee Manräee Handr.
Heute
Fffi wlr unser llerzensopfer nledergelegt und Wasser
deirtlber gegeben

- elgene Anelchten,
- elgene lileinungen,
- mancherlel $trömungen l

. Schmerzen erlebt,

. tränen vergossen.
Alles legen wlr auf den Altar.
Wae lst alles durch unsere Seele gegangen?
- tsel der Schaffung der Menechen ärf,lelten w1r elne
lebendlge S:.ee1e. -

-- Aclrr lch wertle dag Zlelple erretchen.-
Uae lst all-ee tiber den Gelst gegangen?

- Ich bln ganz durchelnander.-
- Ich kann dag Vorhaben Gottes nlcht erkennen.
- Mir lgt dle SeeLlgkelt geraubt worden.

Auf elles rlrd Waeser gegosoenl Dann kommt clas Feuer
ilee- ttelrlgen (letstes, daäft wrr ln a"r s"efä ärücü:-ll,ch wertlen.
Dann gehon wlr auf ilön Berg und bitten um Re6en und
Segen. Ella nahm dazu den Kopf zwlechen dle [ilo.
Auch der StamrnapoeteL hat slch so gebeugt und den Kopf
zwlachen dle Knle genomtnen. VJtr tun es äuch bolm

- Altardlenet
-Famlltenbesuch '- Gästetreffen.

Dann geechleht ee, daB er uns aelne Gedanken auf denOetat 1egt, eo groß wle reines Mannes ltanalr. Aue derEwigkelt let schon elne gewaltlge llotke zu eehen.
Dae Textwort let w1e etne klelnä Wolke.
Ea lst e1n 4-hrnkteprogranm, daa wl.r täglich vor una
haben und erflillen.
ApoeteJ- Petrue etand damal.s vor der ersten Oeneinde;weltelclrtlg hatte er aLe zu lelten.I, Punkt
ffiT'EFä Jedermann.
Dleee Äufgabe let von Gottesknechten wohl zu erftillen,well ale Chrlstl Geist ln elch tragen.
Une eteht ea nlcht zuf zu katalogiöleren:

- der lst gut,
- der lst achlecht,
- den kann der llebe riott gebrauchen

usw.
Jeder Meneeh tst 6tn 0eechöpf zur Ehre Gottee. .Auch
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wenn Schiller sagen mußte: Es kann der Frömmste nicht
ln Frleden leben, wenn es dem bösen Naehbarn nlcht
geftillt. Wlr haben aber wunderlare Geleteagaben en-
pfangenr nlt den wlr arbelten können

- Froudlgkelt
- I,l.ebenswtirdlgkelt.-- Lruteeeligkelt

Wenn wlr das im Bezlrk ausstreuenr dann wird unsere
Umgebung 6agen3 Was sind dae für Menschen?
Wlr nüssen etwas ausstrahlen. Dle Llebe aus unaeren
Herz nuß zu sehen seln. Es muß eln Feuer anzünden.
Dles wollen wlr wle eln Sehwanm aufnehmonr denn es
glnd 0ottesgedanken.
2. Punkt
EäF[-T]€ Brtider lleb.
Wtr elnd vom Tod zum Leben hindurchgedrungenr denn
wlr I ia.ben dle Brtider.
StAp Streckeleen hat den Satz geprägt: Alles and€re/
außer Nachfolge2 1st leerlauf.
Es lst verglelchbar mlt elnem Irastwagenr den nan
nur anltißt. Er verbraucht eogar noch Brennstofft
konmt aber nlcht welter.
In nanchem mag der Gedanke aufkommen: Du solltest maL
nel.nen Priestör kennln mit selnen schwlerlgen und
kurrloeen Änsichten.
Wlr richten una nach den uns gesetzten Brtidern aus.
Wenn Jemand kurriose Anslchten hatr dann muß man ea
dem Gottesklnil Im rlchtlgen Ton sagen. Auch eln
PrLestÖr muß noch lernen. StAp: Ich eelbst muß noch
vlelrvlel lernen.
Lernen Seele, Glaubenslauf nach den Heillgen Getst
auezurlchten. Wlr wollen tlle Seelen behutean Lelten
und ftihren.
1. Punkt
FIIftETaT Oott.
Dle Furcht des llerrn lst der Weishelt Anfang. Ohne
tlle Furcht des Heillgen Ceistes lst dle Seele allen
Pfellen des Satans ausgesetzt.

Gottesfurcht = Schutzmantel
lltlr brauchen ele t um die Gnadengaben nlcht geraubt
zu bekomrnen.
Wir ftirchten thn, lndem wlr thn ganz beeonders lleben;
Furcht, thn zu verlassenl.t' . thn nicht ale uneeren Vater zu haben.
*. Punlit
E'FET-äen Könlg.
Petrue war eln kluger Dlener Gottes. Dle 1. Christen-
gemelnd€ gabt damale be1 den Machthabern ale Auf-
rührer. Petrus belehrte deshalb die Oottegklnder.
$chon Christus hat bei elner entsprechenden tr'rage
Klarheit geschaffen und slch elne ltltinze zelgen lassen.
Selne Auesage war elndeutlg: Gebt clen Kalserr uas ales
Kaleere, gebt Gott, was Gottes ist.
Dae lst auch in unserer Zelt wlcht1g. Nlcht überall
elnd d1e polltlschen Verhältnlsse wle ln unserem
Vaterlancl .
Wo stehtpdaß wlr.unser Vaterl"and nlcht lleben dtirfen?
Es gibt eln echwelzer Sprlchwort:

Ehre das VaterLand Jedee Mannest
aber das elgene Vaterlancl ilas Llebe.

Heute elnd Versamnlungen nlcht nlcht ilberall möglicht
das 4-Punkteprogramn bleibt trotzdem bestehen.
Im Mitdlenen des StAp-Gottesdlenstes hat Ap Skllka
ervrähnt, daß wlr aus dern 4-Punkteprogranm kein
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)- oder 2-?unkteprogramm machen unrl hat clas f,n elnem

81Id verileutllcht
Dln Mann u"ri-äi"rär auf einern stuhl, $9r.w19tel!e.
Mlt der sag" üäi'"ät a""" tlas..värmeinttrcn 1ängste Beln
gektirzt. ut'r'äi""ä-l;;gi lesäst' bis das rlöbelstück un-

züäättanfg und unansehnlic! war'
wlr wo11en ,iä"-ü;;";;ä-silp beiolgen. Dann kommen wir
Aurcfr dteee Zelt hlndurch'

Chorl Wer überwlndet' eoll vom Holz geni'eßen"'

Ap Brlnknrnn:Wenn man das Blld der-Genelntle betrachtet' sleht
man' *r" ."üää ää"rt-lrä"rte.Gottes 1st' wenn so viele
C"täfttOutt zusammengefaßt slnd'
rn Harm'nl: 

l*'ii:illäliirnäl'trurt:;r;earbe1,e,
;;;";-;-iiiä", ri-w"inbutg, ^ln-den 

Familleni
äiu-äi"a unter uns und genleßen'

Bel une nanaäii äi'-ui"h um hoffnuneävolle' zukunft!-
orlentierte Gernelnclen' Vor tf"feun"wochen habe tch lm
Urlaub"r,,reä"itiiäüäii.uäÄl".r'tii?.DerFllhrerberlchtete'
daß diese auf Gräbern von Herifsen errlchtet wurden'

Jette Klrch"1"i'ä"tiäni.i aur dän Gräbern Toter' Yor

einlgen t"g"i"'"i^i"[ trt dern BezAp ln Norcl-Bras1llen'
Dort werdeti'ürläi'"rr-iu-t-r"u"nalq: k+:l:den errlchtet'
ilii weraen nlcht tiber Vergangenes berenru'
Heu te n"U" n"ii 

" 

"aä i 
- 
+-pun[t e"pro gramm zu r 

- 
V ol1 end un g

sehört. wrJ rtäü"i-är" nrtt"tträi au" seele versptirt'
Dle alten Grlechen glaubten' aä-n affes aus den l ELe-

menten r""äi.j"wä"ä"i-uno Lu.tt-uestehen wtirtle. lleute
welßnan,;;iäi;"ätü"ir"ü"-nai"rreauavlelenanderen
Elenenten bestoht'
Wlr wercten"äiää'iJ"rtten durch sors6 ' ll'öt'e1 Kämpfe'

rränen. oft"ät;ä";i;"ä"iü;-;"Iü"T i'"r"ntwortlich, weil
wtr keln nt"ii-uä""" Materlal nachechieben'
Der Gelste;;il;-;;T ä"""it """"re seele seweht'
W1r wollen Jeclen Punkt erftillen'
Jesus nat tää"n--geehrt' aber auch von seinem Auftrag
gebrauch bemacht'
Ee hat "o"i"'iiä"ätn 

I'lenech eo gepredlS!r wle-dieser
Menech. olä Säär"t-von.tlraußen-solLen das auch von

una sag€n..il;"B;;-;i..r"l a"i..uu"t" Beleple].. .Vor einlger
zeltwurcleii'siätri-{en-elnü"t"t-u"""regält'derheuto
ale Dlakon tätlg lst' 

-NactrtlemGotteadlenet,denderBezApdortgelaltenhatte'
erklärte #;";;ä^;;"iän-rlä,ap-t"nn"i' würde. Er erklärte'
daß er am Morgen den BezAp' 

-irr der Bank erlebt habe'

Belm BetreTä;,'r'ät-äi: so ri"rdle-icuten }lorgenrr gesagt

uncl alle tlJ'riäü-"ii"iä"rtori'-iuu ist clie Bruderllebe'
äai rnetrument zur Llebe der anderen'
Wlr blelben ln der reetändigkäii'-iti-'qt{sghau-en zum Vorete

ä1" Dl"kott zum Prlester
ln Brotbrechen
lrn wl.rrdlgen Genr'ß des IIe11lgen Abendmahls'

Dag 4-Punkt"iitältli'ir"ä-draußen oft umgewantrelt

lnrJa, aberl
inrwenn es go wäref
ln elgene StandDunkte'

Wlrveri1nd""".."n"ä"ä-sianopiniii"'''..lnRlchbungauf
das ZleI.
Des O€betsleben let eln Beetandtell un-seres tebensl
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wir wollen l_mmor für den anderen daseln.
Schon Slraeh aagte damals; Dle Furcht r.l0otteo iet eln.
wunderschönc Oaiten., Dort elnd 2 tätlgr

r der liebe Oott, der eg waeheen 1äßt,
rderJenlge, der lhn pfleet.

Der llebe Oott hat noch nlemals Unkraut auegerlssen.Wlr elnd für d ie pflege veranüwortllch,ftir den Gemelndegarten,
ftlr den Klndergarten,
ftlr den Jugendgarten,
ftlr den Garten lm Brtiderkrele.

Unseren Garten wollen wlr ln 0rdnung halien.
4p Hletltn hat elnnal,relnen carten Eeobachtetr der voll-
konnen verwlldert war. Elnlge Zödt epEter fanä er lhnvoller echöner Blumen und Sträuaher.-Zu den Mann, der
nun den 0arten pflegQ nelntr er! WaB der llebe Oött Ooehftlr wunderbara Blunen hervorkonmen lägt. Darauf ent_
Blgnete der Mannl Den hätten sle elnnal sehsn müeeen,ple der llebe Gott hler noch alleln arbeltete.In Llede helßt ee: Etn Gärtner geürtln Garten, wo tauednd
Blunen bltihn.

Abendmahl.al tert: 554

ilach den lletllgen Äbendmahl tellte der Bezlrksapostel denUnterbezlrk Aabhen ln ille Unterbezlrke Aächen unitAlsdorf.
Hlerzu eetzte er den

Ev. Slnnak zum Bezlrksältesten (Bez Alsdorf)Dv. Meler zum Bezl.rkeevangelleten (Bez Arrchen)Ev. Ptitz zum Bezlrkeevangelisten (z b V _

lllsslonsgeblete )


